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Anlllicher Theil.
H^er I»stizmi»istcr hat die beim dalmatinischen
Oberlandcsgcrichte erledigte Stelle eincs Rathssekre-
tärs dcm Staatsanwalts - Snbstitntc» »nd Rathssekre-
tär beim Landesgerichte in Zara, Angclus A l d o r i,
verliehen.

hente wird ausgegeben und versendet: das
Landes ° Regierungsblatt für das H e r z o g t ! ) n m
K r a i n . Zweiter Theil, >. Stück. IX. Jahrgang 1837.

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :
Nr. 1. Erlaß der f. k. Landesregierung für Krain

vom 24. Jänner 1837, betreffend die Portofrei-
hcit des historischen Vereins für Kram,

Nr, 2. Verordnung der k, k. Landesregierung für
Kraiu vom 26, Jänner 1837. wodurch eine Re>
duktionö > Tabelle zwischen den niederösterreichischen
Äiaßen und deu in einigen Ortschaften von 5lrain
noch üblichen Landcsmaßeu vcröffcutlicht wird.

Laibach dcu 1«. Februar 1837.
Vuni f. k. Nedaktions-Vureau des Lcmdes'Ncgierungs-

Vlatles für Krain.

^MMnüsichsr Theil.
Desterreich.

Ans M a i l a n d , vo>» 1t). Februar wird der
„Wiener Zeitung« geschrieben:

Nie alles Gute nnd Schöne der Rnhe bedarf,
>̂>> zu reifen uno zu gedeihen, ft' haben auch biege»
waltigen Eindrücke, welche dic ursprünglichen Festc
»nd der Begnadigungsakt bewirkten, sich jeyt ft'eigent-
lich durch die Vrcilc der Massen hindurchgearbeitrl
"»d f i lnt. Ein bekannter dculschcr Schriftsteller sagt:
«Tuns wächst, jst still," Ungeachtet cs iu dcu letzte»
^"gen fsi„l. Evciguisse zu schildern gab, ft hat doch
d«s trauliche Vcrbältuiß der großen Bevölkerung Mai-
lauds z» dem Allerhöchsten Hcrrscherpaarc an Innig-
'kit und Herzlichfeit wo möglich noch gewonnen. Jede
Spazierfahrt, welche Ihre Majestäten innchen, b>loc>
ciueu wichtigen Veslandlhcil des Tagesgesprächs; inan
ntteicssirt sich für Alles, was Sie uutcrü.hnieu; die
^egsmukcit des Kaisers bei dem Besuche öffenllicher
«»stalten, Seine tief eindringende Unhcilsschärfe bei
nllcn Gelegenheiten, wo es sich darum Haudell, die
Gestiou der Vehördeu und deren Entscheidungen zu

prüfen, Seine hulduollc Vereüwilligkeit zi. Allem nn!'
Jedem, u'as nützen, fördern, beglücken kaun, wird
allgemein bewundert Von solchem Geiste, von sol-
chem Herzen getragen, erwächst das monarchische Prin-
zip hier zn einer lebD^igcn Macht; mit gehobenen,
Vcrlraneu blicke» alle Klasse» der Bevölkerung znni
Tbrouc empor; sie erkeuneu, daß ihr Allerhöchster
Herr keinen lebhafter» Wunsch hegt, als sie glücklich
zu wisse». Die „Mailäudcr Zeitung" hatte in der
Ictzlc» Zeit eine Menge der allergnädigstcn Resolutio-
nen zn verzeichnen; wenn cs anch nur dabei bliebe,
so würde diese Reise unvergeßlich fortleben im Gc-
dächtuiß des Volkes. Mau freut sich, daL so viele»
Wünschen cnlsprl'chcn wurde, die kaum öffenllich kund-
gegeben worden warcu, oder deren Gewährung man
doch nicht für so nahe hielt. Man würdigt die sorg-
same Wabl , welche fast jederzeit ein Hauptinteresse
ees hiesigen Lebens traf und namentlich auch r>ic schöne
Äunst, welche, dcu Italienern so lhencr ist, einbezog.
Am Sonntage vcrlauletc plötzlich, der Kaiftr habe
das Alclier des talentvollen Malers Enge» Ae>am mit
einem Besuche beehrt, Heule erfährt man, daß das
Andenken des unsterbliche!! Leonardo da Vinci dnich
eiu in Mailand aufzurichtendes Denkmal geehrt wer-
den soll, während unter einem die künstlerische Ncstaw
rirung des Nefekloriums uäehst der Kirche .'Im-u, <l«>!k'
^i' l '5w) i» welchem das Abcudmahlgcmäldc sich be
findet, angeordnet wuroc. Icder solcher Fall wird
mit der wärmste» Theilnahme besprochen. Uno bei-

nahe jeder Tag bringt solche Ucbcrraschnngen, die
freilich keinen Stoff zu einem breilen Nefcrale gcwäb-
ren, aber dic Geister und Herzen nnt unwidcrstehü'
cher Gewalt fcsstln.

Die Schilderung, wcl̂ >c d^r Pariser ..ssonsN!»'
tioune!" kürzlich von einer Gefahr, welche Iyrc Ma-
jestät dic Kaiseriu durch ras Scheuwerdc» ecr Pfrrdc
betroffen habe» soll, brachte, war zwar in so fcr„
nicht richtig, als das Gau^e uur i» eine,» unerhebli-
che» Unfälle bestand, der zum Glücke ohne alle Folge
blieb. Nichlig aber ist, daß sich sofort die all.rled-
haftcstc Theilnahme von Seite des Publikums äußerte,
Ibrc Majestät die Kaiserin wird hier wic ein from-
mer Genius verehrt, und es wäre schwer zu sagen,
ob der bolde Reiz Ihrer Erscheinung oder die Güte,
welche sich in Ibrem gesammtcn Wcscn und Wirkcn
kund gibt, mehr bcttrng, die Herzm dieses Volts zn
entzünden. Unstrcilig ist AllerhöäMicselbc ci»c der

populärsten Negcntinnen, welche je auf lombardischem
Vodcn weilte». Eine, deren die Traditionen jetzt
noch mit größtem Interesse gedenken uud dic i'ibcr-
haupl als eint wahre Wohllhälerin der Lombnrdie
gepriesen wird, war die longobardische Königin Theo-
dolinde. Sie ließ zn Monza, der Hanplstadl der
Lungobardenkönige, den Dom erbauen, wo jetzt noch
die eiserne Krone aufbewahrt wiro. Gestern war ein
Frcudeutag in dieser Stadt ; bekannllich ist ihr der
Rang uud Titel einer köuiglichcn Stadt verliehen
wordeu; eine glänzende Beleuchtung verherrlichte die-
sen Akt, uno die Triumphbögen, welche an dem Tage
des Bcsnchö Ihrer k, k. Majestäten aufgerichtet waren,
prangten im Glänze Tausender von Lichtern. Es
dürfte unser» Lesern, welche an Allem, was das Aller-
höchste Herrscherpaar betrifft, gewiß herzlichen Antheil
nehmen, nicht unerwünscht sein, einige Worte über,
die Lage und Beschaffenheit des Parkes, wo der Kai>
ser zuweilen dem edlen Wawwerke. obliegt, zu ver>
nehmen. Der Umfang desselben beträgt beiläufig 1 l
Migl icn, wovon etwa ein Drittbcil desselben mit fest»
gespanntem Segeltuche eingezäunt ist. Er liegt in
einer fruchtbare» Ebene, von dcm schönen, klarcu Ge«
wässcr des Lambro — ümpu!« mu«, s,,gt der Lateiner
— durchströmt. Die Limoncrie nnd Orangerie, die
Hänser sür Ananaszuchl uud erotische Gewächse, die
Blumenstnr sind in gutem Sianre; der Ziergarten
zeichnet sieh rureh einige recht malerische Parthien aus,
insbesondere eranickeu das Auge die dichten Gruppen
schöner Magnolieubäumc, deren reiche, fast handbreite,
langgestreckte Blätter anch jetzt noch im zartesten nnd
saftigsten Grün prangen. Der Park selbst ist eine
großartige Anlage, Alleen, Wiesen, Maisfclder, dich»
teö Gibölz, ja selbst einen zierliche», mit einem Tem>
pe! geschniücklen Rebcnbiigel unisnssend. Eine feine
Luft läßi merken, daß Mouza rer Alpeukettc »nb den
^auerstoffströmen, ivelche diese in das Tbattand ver>
sendet, schon um einige Meilen uäher liegt als Mai>
lauo. I m Sommer sol/ der Pm'k wegen seiner schatti»
gen Kühle außerordentlich angenehm sein; er bildet
dann ei» Meer von Schatten und Grün. An zwei
Seiten desselben zieht sich einc Reihe der herrlichsten
Villen h in, dic znni Theile dcn vornchmstcn Familien
dcr Lombardic gehöre», dc» Li i ta, Mclz i , Velgiojoso

^». s. w,, deren Repräsentanten jetzt hier häufig ei»>
sprechen, um als Gäste a» dc» Hofjagdcn Theil zn

^ nehmen. Freilich fehlt hier der unvergleichliche, uner>

Die Lilemlnr de8 Mr r . Rniftijlaatez ulim l.

Mnemeinm. und t,ie3lwin5 inzüeznildele.

Zwci tcr Ar t i ke l .

° ^ i e Literatnr des österreichischen Ka'sttthnms konnul
fur dm Statistiker in zweifacher Hinsicht '»Betracht:
' " ' M a l ihrem U m f a n g e nnd dann ihrem Gehal te
""d ihrer B e d e u t u n g nach. Es ist klar, daß cmc
«l°ße M„ss, bcrrncktcn Papiers nicht nothwendig ei»
st,"uciö der hohen Slufe sei, welche ei» Vo« i» ge>-
"litt- Beziehung einnebme. Insofcrne haben die Zah.
''^. welch? die' Menge der erschienenen Bande nnd

^ f l e angeben nur einen gauz bedingten Werth,
Elchen wir in Bczug auf Oesterreich im zweiten Ab>
U'iüitte tiefes Artikels würdigen wollen,
s- I»de»i ivir zunächst einige Zahlen zusammen-

" " » , beme>kln wir im Voraus, daß deren Hohe
' ^ l '" Verwunderung setzen e-arf. Die Geuamgkcil

«, '^^s'aiwigkcit mis weicher der Vcrfasftr des diesen
""Aussen z„ Grunde liegeuoen. bereits ausführlich
ueivurdigleu Nerichls alle typographischen Erschein»,!'
«"> Oesterreichs z» M i m in der günstigen Lagc
uar - . machte dieselbcu auf so wunderbare Weise an-
>a,'wel!en. — Seit > September 18?!2 liiö Ende Dc>
embsv 18.'^ erschienen in Oesterreich N874 Druck-

un!fte». hievo» 1!).'! i>, Folio 1<>llU in Quart und
' ' " in Oklav; in, Jabre !«.'i4 hingegen l!20?

Druckschriften, nämlich 1U42 Bänec nnd 420^ Hefte
(unter 1W Seileu), außerdem I7U»li Zeitungs-
Äununern. Nach Sprachen geordnet verlbctlen sich
die (!87s Drnckschriflen der ersten Periode wie folgt:
2787 lenlsche, 2723 ilalienische und romanische, ̂ 28
ungarische, 0»!) slavische, 24 fiauzösischc. 173 latei^
»ischc, 4 englische, < sch,ve0ische, 7 griechische, N
hebräische, 4 armenische. I m I . 1«!!4 mit Einschlnß
der Nummern 12,983 deutsche, U13U italienische,
1482 ungarische, 17, romanische, 737 czechischc, 8!«
polu,sche, 214 serbische, 3(!3 kroatische, 433 s c e -
nische, 244 ruthcnischc, 244 lateinische, 32 griechi-
,chc, 24 hebräische. l) l armeinsche, 23 französische,
4 eug,,sche. 1 russische, 2 .i,is,^<sche. Nach Krm>,
lander» vertheilen sich dicse Zahlen »achstebcno i '834
wieder tuit Einschluß der Nnmmern) i

Nicdcruslcncich igyL ll,^8
Lo,ubnrl>ie 1444 <j2!»2
Venedig 1194 2 ! 17
Ungarn A<i29
Kroatien . l j !4
Siebenbürgen 7<>9 134
Banal 529
Militärgrenzc >i2
Böhmen ' 723 2U20
Mabren < , ^^2
Schlcsien j ^'" >"l!
Galizicn, Krakau , ^^ ,̂ !»33
Bukowina , < " '!l>
T ü o l . 18!' !!!'".
Küsteuland 148 71«

Eteicrmark 14<> 333
Salzburg .'!2 2<w
Oberöstcireich 49 70 l
Krain 44 2lM
Dalmalien 1! ^^
Kärntcn 9 2UU

Sondert man endlich die Gesammtzablen nach
wissenschaftlichen Fächein, so cntfaUe» unv zwar wie>
o,r für diese beiden Periode» anf Eneyelopapic 248
— 4U«i; Theologie 4l9—-1388; Audacklsl'ücher 077
— 8 !2 - Rechts» und Staatswissenschaft «3U—3Ü79;
Heilwissenschaft l i l » « - « ' « ; Philosophie 2 7 - 1 « -
Ei^iebunqs' und Unterrichts', dann ^ngendschriftcu
UL3—108!,- Sprachen' mw Alterlbnmöknnde 31 . ' !—
2<>ll; Geschichte 434—NU7; Geograpbic 23 . ' ; ^222 ;
Ma,hema!ik 39—48; Kriegswissrnschast uud Pferde,
knndc 4 7 — N 3 ; Handel und Gewerbe 134^ÜU47-
Banweseu «31—13U; Forst-, Jagd- nnd Bergwesen'
dann Laudwirlhschaft 3 9 9 - 9 4 4 ; Vell l lr ist ik' i N ! ^
3892 ; Gerichte 137 — 1 ^ . c ^^^^ . 2(,4 __ 14,^.
Romane 7 2 9 - 3 4 « ; K»»s! 9 U - 2 3 0 ; Slatutcn Ka'
lnieer, MiSzelle» ü!1 - (j l)ä; Vern.älungslileralur
(bloß im I . 18öy 8 3 ; Kartcu und Pläne 3 0 - , 18.

Hicniit wollcn wir die nummerischcu Angnbe»
!chltcl,cn uud wcudc» u»s lieber zur Darstellung ci-
n,ger Nesnltale. Denn wir huldige» dem Grundsätze,
daß die Zahlcu nur e in Mittel präziser genancr
Charakttrisirniig einzelner Znstände, nicht ab.r ras
l i xz ige , anch nieh^ das am'm e i st e» hiezu geeig«ete
sind — glaube» im Gegentheil, daß Zahlenreih''»
stets des erläuternden Teltes bedürfen.
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schliche N>iz cincr Gcbirg'/jagd; ein geivandier Jäger ^
findct^sich daher nicht, in seinem eigentlichen Elcmcntc; z
doch lobut sich ci» Iagdausrlng biebev schon nni dcr
frischen, stärkenden ^ufi willen. Da? kaiserliche Schloß,
wenn auch klciuer, als die Schlösser zu Schöubnmn
und ^'arenbnrg, ist in edlem und leichten S l y l er- l
bant i sowohl die Fronte als die dcin Garten ;nge> ^
ivcndetc Änckscite desftlbcn präscutiri siä, schr imposant. !

M a i I a » d , 14. Februar. Die Abreise des ^
kais, rlichin Hofes »äeiut bis ;u»> 4, März verschoben ^
woiden zu sci», welcher hier mit vicler Freude auf-:
geuoiüuieüe Beschluß uns dcn glänzcidstcn Eari icva-!
ioue boffcu läßi. Tie Nücklcbr nach Wien dürfte '
auf gcrad,m Wcgc und nich!, ivic nian bi^hcr vcr>^
muthcic, über Parma, Florcuz und Modcua crsolgci,, ^
Wenn auch das Aussehen der Stadt in den lehcvcr-,
fiosscnsn Tagcn »icbis Besonderes darbietet, so ist es ^
roch eine angeuebmc Pfiicht, der unzähligen Wohl-z
lbalen zn crwäbncn, welche die Hu>o dcs Kaiscrpaa,^
rcs in Fülle spcndct, Unlcr Andere»! ließen I I . !
M M , dem 1'io l^ i lu !« lUm'iuomcs,, dessen vorgestrige^
Ei!,!!ahmc wegen des ungünstigen Ganges der Vor- z
stellnngen in der Scala scbr ärmlich an«fi,I, cin Gc- !
schenk von 200 ft. znkommcn. Man nu,ß aber auch.
dcm Benchmen der Bevölkerung Gerechtigkeit wider- z
fahren lasscn; cs ist während dcs ganzen Aufcnthalls z
Ihrer Majestäten in dieser Hauptstadt wnklich muster-!
w f t zu inuucu. Das Volk ist von Tankbarkci! durch-,
drungeu und gibt scinc Gcfüble auch zu crkcnucn ; !
wer um 3 Ubr Nachmittags ans dem Domolatzc sich ^
befindet und stets die dichlc Menschenmenge bcobach- z
tet, die anf den Augenblick ungcdnldig harr t , wenn,
Ihre M . die Kaiserin zur Ncitpromenade ( Ihre M a j . !
ist eine ansgczcichnclc Neiicriu) auf die Bastei fährt,
um Dieselbe" mit lnulem Iubc l z» begrüßen, oder
wer deu stark besuchten Maskenbälle» im Thcalcr
„l ln ^c!,l!> bciwobnt nnd Zeuge des Eiithusiasnius i
ist, mi ! dcm das Herrscherpaar empfangen wird, kann
diese Gcsiuuungcu gewiß nicht in Zweifel stellen,
Morgen Abends findet in den Salons E r , Erzellcuz
des Herr» Etalthalters, Baron v, Vurgcr, eine 5>oi->
, <̂> ,!»u^l>n>!' Steilt, bci der auch die im Gefolgc des ^
kaiscrlichcn Hofes befindliche» Würdculräger zugegen!
sei» werden. Die höhere Gesellschaft dürfte scyr zahl-!
reich vcrlrctcn sein. Endlich soll auch morgen die!
oft an > nnd abgesagte Aufführung dcr „Hugenotten"!
zu Siande kommen. Nachdem man durch fast zwci^
Monate auf den „Trouatore" angewiesen war, wäre z
cs^doch au dcr Ze,t , daß rnan »nö wenigstens diese
yroßarligc Tonschöpfung nicht durch schlechte Vcscz-
ziing ungenießbar machen würoe. (Triester Ztg,)

— Se. Majestät dcr Kaiser hat mil Mert>och>
stem Handschreiben vom N . d. M . den Gnaocnaktz
vom 2!>. Jänner auch auf Jene ausgeocbnt. welche!
sich eine. Velcioignng gegen die Mitglieder drs er<!
Inuchten Kaiserhauses zu Schnlocn kommen ließen, ^

T r i c s t , ^!6, Febr. Ee. s. Hoheit ler durch!, ^
Herr Erzherzog Ferdinand Ml i l i iü i lan ist heute Früh
mn Void S r . Wajcstät Dampfcr „Elisabeth" hicr
eingetroffen,

W i e n , 14, Februar. Die „A , A, Ztg. berich.
tet ans P a r i s : Die kaiserlich ostcrrcichische Negierung
hat an ilne i!sga!ioncu im Auslande ein Nnuoschrri.
bcn gerichtet, welches dcn sprechendsten Beweis en!<
balt, in wlIcher großherzigen Al t die nrnestc Amne-
stie ;n Gunslen des lombardisch'venetiauischen Ko,<ig>
reiches ausgeführt wrrdcu soll. Zufolge des erwähn

lcn Nunofchni!,'cnö si>U! eic kaiserlichen Negationen!
angewicscu, a l l ln Inc iu idncn, ivelche b>i cem sogc>
na,line» Manluaner Komplott kompiominin crs>1)eincu,
Nübcoingl die straftofc Nnelkcyr nach oeu Staat ,»
S r . 'Apostolische,, Maj.slät zu sichern, milyin anf Vc-
gchvcn dieser Znoiuioucn unmiüclbar das erforocrlichc
Reiscuisa zu gcwähic», oder wenn ric Pässe abgchcn
sollten, deuselbrn neue auözu»cllcu, Ztach oen gc,
ivo'hnliche» Paßooischrifttu sino oie kaiscrlichc» ,̂'cga-
lionen in cce Rigcl nicht befal'igt, östcrr>>chischcu Ü».
lcrlhaucn, welche leinen regelmäßige,! Paß uorznwci-
scu mrmögcn, dcusrlben zu crlhcil ln, sonLclii es muß
iu solche,» Falle raö Dokument ourch ocu Weg ocr
^eglNioncn von den respettiue» ^okawehuiocn erlassen
ivcroe». I n Bclresf c er übi'gcn poliüsch?» Flüchl-«
liüge ccü lombardischv^nelilUilsche!! Königreichs, wel-z
chc nicht zur Kaiegorie des Manluain-r Komploles
gchöicn, mach! !?av fragliche Nündschneilmi cinr» Nn°
terschicd zivisehcn solchen Inuimdncn, welche dcu uor-
geschricbenen 'All der U»lcr>uerfnng machcn wollen,
um oie strastose Nückkebr ins Vaicilauo zu crhaltcn,
li»o zwischen jenen, welche aus was imniet für einem
Grün? im Auslande zu verbleiben vorziehen, Ersttrc
haben einfach uu? allein dcu Revers auszustellen,
daß sie iu Zuknnft Treue uuo Gehorsam ihre,» rechi-
mäßige» Monarchen bewahrcnM'croc,i, woranf ihnen
die respcktiucn Negationen ohne Weiteres dcn erfor-
derlichen Ncisipaß ansznsolgeu habe». Die Anderen,
welche besagten Neocrs nicht auöstcllcu mögcn, blei>
ben nichlsocstoweuiger befugt, um die Mshebung oc^
auf ihrcu Gülcin Iicge>!0cu Sequestcri! einzukoaüncu,
Zlicht nur Die k, k, ^cgatiancn, sonocru allc österrci-
chischca Konsnlaic im Auslande dürfe» solche Gesuche
zur Uebermiuclnng an die lompclciücn Behörden au-
nrhmen,

-— Den sichersten Maßstab znr Venrtheilung de«
Verhältnisses der Einfuhr zu:n Vrrlirauchc in dcn urr>
schicdcncn Provinzen der öslcrrcichischcn Monarchic
geben ohne Zweifel oie Ziffern des entrichteten Eiu-
gangszollci!. rie wir hier nach ocn jüngsten Daten,
nämlich wie sie sich in den eisten !) Monaten ocs
Jahres >8>'ili crgebc» haben, in absteigender Neihen<
folge anseßen:

Provinz Bevölkerung Eingangszoll
Guloe»

^ I. Nicdciöstcrrcich , . 1.714.608 3,24i;,444
! >>. Vöhincn , . . . 4,«()0>>!« 2,:^>«.2>7
! >!>. ^'ombaroie . . . : ' . , U W . ^ ! 2,024.^24

!V. Voicoig . . . . 2,4!)3,9U8 2,00:!.!i:Ni
V. Küstenland . . . «,«,»:!« «^/>,l<^
VI . Ungarn , . . . 8 , 7 ^ , 4 8 ! U!^.2U4

VI I . Krain :!Uli.88U ÜUü.»>3!
VI I I . Wojwooina , , . 1,i>74,428 ö!!3.:j71

! lX. Steiermatt . , . 1,W5,U78 4«9,«86
X. T i i o l 92">.Wli 4l0,1«!)

X!. Ostgalizieu , . , ! „ , . , , , , . , „ ! 8 ^ , 2 U 9
i X i l , Wlstgnliz, n, Krakau j ^ " ^ ' ' ' ' " ! 2ö4.2!i2

X l i l . Bnkowina . . . 4-W.W4 2l<),!!,'j7
XIV, K>oalic» . . . . 2 M l , < ^ 0 20^,240
XV, Schlesien , . . . 47U,A2l 2<>«,7^
XV I , Obcröstcireich . . 7.'!-i,2uU 1!>7.Ui7

XV!, . Mähren . . . . 1,»72.1Ui; I «:;,:'.»<!
XVI I I . Siebenbürgen . . 2,2«»,^72 148.72,
X IX . Sa lzbu rg . . , . 1«4,379 111,47«
XX . Kärn icn ' . . . . 34ü, l»0 «U.W!

Die obigen Zollcinuahmcn venh.üen sich nach
ocr Anzahl der Zollänücr i» Vuhmc» n»f 9<i, in ocr

i ^

' ombaroie auf (>>'>, iu Ti ro l anf 6 1 , im Küstcnlande
anf 48, in Kroatien nn^ Slavonic«! auf 4<», Vriic^ig
auf 43, Gal^icu »,it ilrakan und Bukowina anf 44,
Oesterreich uiuer nnd ob b,'r Enns >,np Salzbnrg
auf 3 1 , Mährc» und Sehlcsicn <iuf 24, S^cbeiibingcn
anf 17, Snbien i,nd Banat anf 14, Ungarn auf 7,
Sleiermark anf !>, Kärnlen ai,f 2 nnd Krai» anf 1,
nämlich auf das Hanptzoll,',mt der i,en Klasse in
^,'aibach, ,oclchcö b î der obcn anogewicsencn Ein-
nahme von öli'i,,')',! l st, uerdältnißmäßig als einrs
der bedeuiendsten dcr Moiiarchie erscheint. Die anf
48 Zolläuücr »lü ^iistcnlandcs sich vcrlheilcnde Ein»
nabine, von 844.1 !>4 fi, fäl l ! wohl zum größten Theile
auf oas Hauplzollamt in Tricst, wo dcs leichteren
Anfbringsnö rcr Silbeminuze znr Zollsulrichtnng we>
gcn, gcgcnivärtig Einfuhrsvcrzollungcn für verschiedene
Provinzen rer Monarchie statlfiiwen, die ab,r künftig
an die Zollämter i,n I un r rn übergehen iverden, so-
bald die Vi'.lntaocrbällnisse ausgeglichen sind. Denn
es licgl im Inlcresse der Kansteute am Bezugsorte,
dl» Zoll erst dann z» entrichteii, wcnn sie die Waren
erballen, was jei)t aus obigem Grunde nicht geschehen
kann, aber die Preise der Waren im Innern der
Monarchie vcrlhencrt, (Trieft, Ztg,)

Deutschland.
M ü n c h e n , 8, Februar. Wege,, dcr vulbcspro>

chcncn 4 Erlasse ocs protestanlischcn k. Oberkonsisto.
riuins bat das Kirchenregimcnt, wie sich »tUcre Bc>
Iiöroe sclbst hie nui) da belilelt, einni wichtigen Erlaß
au die Geistlichen nulcrin 17, Iannkr d. I , gerichlct,
dcsscu Eingang lantet:

„Obgleich die Erlasse des k, ObcrkoiWoi' inms
vom 2, und l), I , i l i r. I . nnr die besscrc Ordnnng
nnd Förderung dcs lirchlichcn Lcbeus zum Zweck
habcn, übcrall auf dc» Weg dcr Bclehrnng' nnd
Vcrsläudigung hinweise», vor unbesounencm Vorgcben
nachdrücklich warnen nno jede Anwendung änßcrli-
chen Zwangs cnlschicden ablehnen, so haben sie den-
»och so vielc Acdeukc» nnd Besorgnisse hcroorgerii'
fen, daß die niüerfcrügle Stelle bereits nnterm 8,
November u. I . sich veranlaßt sah, über S inn nnd
Bldcnlnng dirfcr Erlasse eingebender nnd bestimmter
sich zn äußern. I » Gemäßheit Allcrböchster Ent>
schlicßnng vo,n 27. Nov. u, I , und 2, Jänner !, I ,
nuo, nni etwa noch möglichen Mißacrständnisscu nno
Mißgriffen in aller Weise zu begeguc» , wendet sich
oas Ol'crkonsistorium nochmals an dic ih,n nntcrge-
benc Geistlichkeit »>:d eröffnet ihr Folgcnocs z»r
KcuniniL und Nach>,ch!ung,"

Eö wcroc» dcuinächst dic ?l!!ordn!ingc,i, I>c!> rffcud
die Wiederherstellung der Kirchenzncht, die persönliche
Aumelcnng dcv Koiifidenteu und Erforschung der eiu>
;eln Angelülldeten «Mploralion) die Sichcrstelluug
ces geistlichen Ämtcö gegen ungebührliche Zumuibn»'
gcn und die Anmcldung von Verloblen uno die Auf>
gäbe des geistliche» Amis iu dieser Beziehung lheils
zurückgeuoinmen, iheils mit Berichtigungen nnd Er«
läuttrnngcn so moeifizirt, daß nnr ei» Schlitten der«
sllbcn übrig bleibt,

Schweiz.
I » Freiburg hat sich dcr bei Eiden eiuberufeuc

große Naih am 9. znr Behandlung dcr Verfassungs»
revision versammelt. Der staatsräthliche Bericht wurde
an eine Siebener-Kommission gewiesen. Nalionalrath
Wuilleret dcponirte eine Mo l i on , dahin gehend, das
iu dcu Jahre» 1847 nnd 48 den geistlichdn Korpo>
rationeu angclh,i»c Unrecht im Verrich dcs Älögli '

Massen.
( P a r i s e r T u i l e t t e . ) Sowohl die Damen als

die Hcric» der gulcn Gesellschaft uermeivcu stets allcs
Anffallcnde, nnd suchen »ur durch das Geschmackvolle
und Einfache dcn Ansprüchen dcr Toilette zn genügen,
Gerade dicsc vornehme Einfachheit dcr Toiletten lcr
Damca, welche alles Ucbcrladcue und Buutc uermci-
det, ferner die Fnschc und das Duslige dcr Stoffe,
die Harmonie im Ganzen, sind cs, luclchc uns iu dcn
Pariser Salons so angenehm berühren, Nnr die
verbeiraltten Damen trage» Schmuck, Wer in Dcnlsch-
land in die größere Welt eintrete» uuo sich rariu mil
dcm Gefübl >cv Behaglichkeit bewegen wi l l , denkt vor
Allem daran, i» „loocrncr Klcidnng z» erjchciuen.
I n Paris vcr!a»gt mau nur einen anüandigen, nicht
lächerlichen Anzug, ob modern oder nicht, das wird
nich! bemerkt. Die Griscttcn und Loretteu auf den
Boulevards, l ie Herren (,'nimni^ vnvnü'«'«!'«, oic In-
crnvu l , !^ ^w. ischm, sich freilich streng nach den
Modc-Journalen, nnd nnterscheidc» sich gcradc dunl.
Dasjenige von dcr besseren G.scllschaft, ivodnrch sie
ihueu glcichznkommcu glauben. Es gibt in dcr Gc>
sellschaft uorncbme, gefeierte Damen, welche namcnllich
<iuf Bällen immer i» cincm einfachen weißcu Kleide
erscheinen, fast ganz ohne Verzierung »ud obne in dic
Augen fallende Veränderung. I » ' dicscr Beziehung
dürften unsere Damcn, fngt die „Zcilnng für die
elegante Wel t " , dcr nnr diese Notiz entnehmen, lnnzu,
mehr als geschieht, sich d!c Pariserinnc» z»», Vorbilde
nchmcn,

( D r . W a r r c n ' ö T e s t a m e n t ) Dcr Nestor
der Ehinirgie in dcu Vevciüigtcii Staaten, Dr. War>

ren, ist im bohen A l l . r zu Boston gestorben. Sei»
Testament cntbält folgende Verfügungen: 24 S tu» .
den nach seinein Tode wird man iu sciue Adern cine
Einspritzung von Arseuiksäurc mache», und nach aber-
mals 24 Stunde» sollc» mil dcn sterblichen Ueberrc-
steu die kirchliche» Zerenionic» ocranstaltct werden.
Sodann wird man eine sorgfältige Anlopsie des Kör>
pers uorncbmen, und besonders gewisse Eigenlhum»
lichkciic» untersuchen, welch,- — „ach des Verstorbe-
nen Ueberzeugung — i „ dessen Organisation bcste-,
be». E»dlich sollcu die Knochen, nach gcschchcncr
Enlfieischnng, präpai i r t , u»d daö Skelelt im Mn-
sl.!,m dcs Kollegiums zn Boston aufgestellt werden,

(O i l « nnvc rs t l i ud l i cheö T t ^ m l l l d u c h b l n t t )
Lndwig Borne, dcr geistreiche Tchrifisteller, der un-
endlich oft nm Stammbnchblätter geplagt wurde, schrieb
einst einer übclspaüute» Damc Folgendes ins Slanun-
buch: „Das Leben ist einc Droschke nno die Erinne-
rung cine gackernde Henuc, dem barfüßigcu Kuabcn
gleich, der sich anf dcr Wagcnocichsel schaukclt. Der
We,sc begreift Dieß nuo hält seinen Miltagsschlum-
wcc; dcr Thor frühstückt zn j«er Tageszeit u n d . , ,
schweig!," Madame soll schr entzückt ge>veseu sei»,
Was sie sich unter diesem köstliche» Unsinn. dcm Er-
folge ihrer Zndringüchkcit, gcoacht hat, das hat sie
Niemandem ucrralhcn,

( G i n P r o z e ß n i n z w a n z i g M i l l i u n c n
D o l l e ' s , I m Iabrc 18!!2 gcriclhcn rie Einwoh-
ner von San Francisco in nicht geringe Aufregung,
Eincs schönen Morgens erschien ein Herr Liinantonr
vor den Behörden und wies schwarz anf weiß nach,
oaß er Icgiiimcr Gigcnihümcr dcr halben Stadt S a u

Francisco sammt alle» i» derselben befindlichen Bau»
lichkeiten sei, Seine Ansprüche hegnindetc er auf fol>
gcnde Geschichle: Er habe bis zum Jahre >83l5 die
Küstenschifffahrl längs dcn Ufcrn von Obcr- nnd
Uiitcrkalifornie» bctricben. I n jcneni Jahre sei sciü
Schiff bci E l Revers geschcitcrt, doch sei cs ihm gc-
Iilngcn, ci„en großcn Theil der Laonng zu rellc».
Während uun dicsc sich au: Uscr anfgcstapclt befand,
lraf dcr mekikanischc Geucral Michael Tircnnc »>it
scinc-i! lleincn Hccre, das vollkommen crschöpft u,'»
ausgehungert war , in jencr Gegend cin. Der G^'
ueral nahm ^imantonr cincn Theil seiner Vorräthc
ab, stellte ihm dagegen eine Anweisung anf 4 Qua'
dratlncilen unkultivirlen Boden ans. Diese Anwe>'
suug sei im I>ihre 1843 dnrch dic mcrikanischc 3ic/
gierung, die damals noch Herien dcs Gcbicles ge>u^
sei>, anf wclchem S a n Francisco stcht, gcncbmi«,?
wordcn uuo so sei er der echte und rechte Eigcntl!^
mcr dieser Sladt . Dcr Prozeß, dcr sich ans dics^'
Ansprüchen einspann, zog sich seit dem Iahrc 1 ^ "
h in , ohne cinc enlschcidende Wendung zu uchw^''
als plönlich im D^cmber des ucrfiossencn Iahrcs l>>
V.rhafl'b.fehl gegcn Liinantour crlasscn ,r'urdc, ^ '^
Bchördcu sollc» »älulich dahinlcr gekoinmcn sein, ^
die ganze obige Geschichte cinc ^üge, und die bclß-
brachte» Beweisstücke gefälscht scic». Das I " ^ , . Z
an dicse,» Prozesse ist in Folge dieses Zwischcnnu
i> S a n Francisco »och gcstiegc», denn >nan " ^ ' .^
lhct. daj, derselbe <i»c>i für deu Hals i'imanN"
schr verdrießlichen Ausgang nchmcn könutc.
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chen wieder gut zu machen. Herr Wuillerct sicht
wohl ei», daß cinc völlige Reintegration in dm frü-
hcr» Zustand nnüiöglich ist; z, V. an d,'Z Wicder-
anftebe» von !'l>rl-l1i<ni, von Hantcrivc sei inch! zu
denken; er bezweckt aber durch scine Mot ion : M e -
deranfnahm? uo» Novizen fur die bestehenden Klö>
sler, Revision der Pcnsionsverhäünissc der ehemalige»
Klostcrgeistlichcn, soforliges Einhalten im Verkauf der
geistlichen Gülcr, M i t !!>'> gegen 20 Stimmcn ward
diese Motion sofoi! znr Behandlung und mit (iä gc.
gen 8 Summen erheblich erklärt und dem Staats-
rnll! zur Berichterstattung Übermacht, mi! dcr Eiula-
dung, wo möglich »oä> im Laufe Dieser Session An-
träge zu stellcn, Fünf Großrälhe aus dem Secbe-
zirkc enthielte» sich dcr Abstim,nung,

Der Staatsralh uou Äcueuburg hat am 8, Fe-
bruar neuerdings 2<i Nolarieil und Mitglieder von
Gemeindebehörden ans Loclc, Pon is , Brevinc und
Ehaur-du Mil ieu abgesetzt, wegen Thciiuahme n» den
Ereignisse» vom 3, September. Es ist das. so be-
mcrkt die „Franks. Postztg.", eine sehr unpassende
Einleitung z» der so nothwendigen Verständigung,

Frankreich.
P a r i s , 11. Februar. Die Regierung Hai die

sogenannte Konferenz Molo, cinc Versammlung, wel»
che in einem Saale des Staatsralhes slallfano, in
welcher die Sohne hochgestellter Männer (Brogiie,
Nemusat, Guizol) über Tagcsfragru zn dcbaltircn
pftcglen, schließen lasse».

Die Schändung des französischen Fricchoss uo»
Koustantiuopcl ist leider uicht ein vereinzelter Fall
geblieben. Dcr „Univers" berichtet über ein ähnliches
Ercigniß iu Gallipoli, wie fo lq t :

„Wäbreno der französische» Okkupalion von Gal-
livoli ließen die französischen Vebörden einige zcrbro-
chcne oder uiugcstürzlc Krcilzc ivieder herstellen oder
anfrichte»; sie lvurdcn bis zur Räumnng respcktirt.
Von dem Augenblicke an aber, au welchem die I n -
tendanz dcn O i t ucrließ, wurde Allies zerlrüminerl,
weggeschleppt und in der empörendsten Weise rrofa-
n i r l ; uach dcn ersten Szene» der Gewaltthat blichen
nur niehr A uuscrer Kreuze aufrecht, welche in der
letzte» Zeit mi! einem eisernen Gitter umgeben wor-
den, Eimgc Tage späier n>aren zwei dieser Krenze
verschwunden und das dritlc, das auf dcni Grabe des
Generals Ney auf einer ziemlich hohen Säule anf>
gcrichle! gewesen, war gänzlich vcrkrünim!. Am an-
dern Tage war auch,dieses verschwunden; die Säule
sland jedoch iwch anfrecht, obwohl mau ersichtlich bc-
N'ü!,! gcwcscü, sie ninzustürzeu. Der französische Kon-
s"l wendete sich an den türkischrii Gouverneur, die-
sl'r lehnte jedoch jcdes Oinschreileu al>, weil es »,>,
möglich sei, die Schuldige» zu strafc», wenn nian sic
Nicht kenne. Obwohl unn t'ercilö alle Kreuze ver-
schwunden waren, so bildeten die Oilier und rie er.
wähnte Säule für die Türken einen doch uoch allzu
s>r°ßen Gegenstand des Aergernisses, als daß sie die-
stlbcn häl,cn bestehen lassen können; cincs Tages
w>nen dal'er auch diese weggcrännit worden. Nn»
wendete sich der französische Bolschafter an dic Re-
gierung, Diese gat> die bündigsten Zusagen uno ver-
sprach Alles wieder herzustellen nud den Fricdhof
schließen zu lassen. Da jedoch 6 Monate ucrstrichcn,
oh»c daß diese Zusage erfüllt worden, so ließ der
französische Konsul auf dem Grabe des Generals eine
«cue Säule und ncnc Gitter aufstellen. Am nächsten
Tage waren jedoch die Ictzlcrcn verschwunden, die er-
stere zcrlrümmnt,

Großbritannien.
I n der Unterhanssitznng am 1<». d. brachte Hr.

Disraeli wieder den Garantie-Vertrag zwischcn Frank-
ttieh uud Oesterreich zur Sprache. Der Redner sagte:
Die Mittheilung, welche ich dem Hause machte, habe
ich auö sicherer Quelle in England erfahren. Ich
habe das Vorhandensein jcncs Vertrages keineswegs
W der Absicht erwähnt, seinen Inhal t anzugreifen in-
dem oie Politik, deren Ausfluß er war, jenen groß-
"Uigcn, gemäßigten und konservativen Geist alhmcl,
welcher rcr Regierung des Kais rö dcr Franzosen die
M n n g und das Vcittauc» Europa's erworben hat.
^ " s , worüber ich mich beklage, ist, daß, wenn wirk-
^h ei» solcher geheimer VcMag bestand, die englische
^ i c r u n g zu gleicher Zeit dem Parlamente, den, cng>
/^>en V M c und Europa deu Gianbcn beizubringen
^ t e , als verfolge sie eine dem Systeme ihrer allgc-
^ciiici, Polilik und den, Zwecke des erwähnten Vcr>
^"Ü^ä durchaus entgegengesetzte Politik. Nnn aber
' ' de r besagte vertrag wirtlich am 22. Dczemb. 18^4
"bgesshlyss^, ivoiden/und ich habe hinreichende Ve-
^'>>e dasnr, daß die englische Regierung den Unler.

nudliingci, nicht fremd war und de» Verlrag gut gc-
) l^en hat. Die be»essenden Dokumente liegen in

Ka i i ^ i f , , der Ministerien in Downing-Sireet.
, ^ ̂ '^ Palmerston: Dcr Vorwnrf, welchen dcr
>) cnwctthc Abgeordnete dem Ministerinin macht, ist

' ^ ' " " ' ' während wir uns anstellten, als ' liege
k l ^ ^ Iuteresst der Italiener und die Unabhängig.

' - , , , « " „ , '^ieuisl'l,<>,i Nationalität am Herzen, zn

gleicher Zeit in Gemeinschaft mit Frankreich und
Oestcrrcich cntgcgcngeset)tc Politik verfolgt hätten.
Ich wiederhole nochmal, daß meiner Net'crzcuguug
nach tciu derartiger Vertrag besteht, uno daß alles,
was man darüber spricht, nichts weiter als leeres
Gerede ist, N a s ich bei einer frühern Gelegenheit
sagte, ist, daß die Regierung nichts von einem sol-
chen Vcrtragc wisse, uud daß dcr sehr ehrcnwerthe
Herr, wofern er denselben nicht mit eigenen Augcu
gesehen, sich zu ciucm I r r thum yat verleiten lassen.
Das Einzige, was jener irrigen Annahme zn Grunde
liegen kann, ist dcr Unistand, daß in der ersten Zeit
ocö Krieges nut Rußlano Oesterreich für den Fall,
raß es anf Seilen dcr Verbünoetcn am Kriege Theil
nehme und seine Heere ans Ital ien zurückziehe, ver-
langte, Frankreich möge dieß nicht dazu bcnüßen, um
ihm (Oesterreich) in I tal ien Verlegenheiten zu berei-
ten. I n der zweiten Hälfte des Jahres 18^4 hoff-
leu w i r , Oestcrrcich wcroc sich zn Sehnt) und, Trutz
mit England und 'Frankreich verbünden, uno die öster-
reichischen Heerc würoc» i» feindlichen Znsammcnstoß
mit dcncn Rußlands kommen. Zinn wollte Ocstcrreich
gern wissen, wie sich, falls Rußland nm ciuc Divcr>
>!on zu mache», Ausstände in I ta l ien anschürte, die
frauzösische Regierung verhalten würoe, Dic fran-
zösische Nigicruug aulwortc.te, sie werde sich unter sol-
chcu Verhältnisse,! so benehmen, wie es einem ehrlichen
Vundesgenossen gezieme, uno leine Erhebungen und
Ruhestörungen in Ital ien crmnthigcn. Außerdem wür-
den, wenn die österreichischen Hcere sich dcnen Eng>
lands uud Fraukreichs anschlössen, und wen» während
des Krieges Unruhcn in I tal ien ansbrächcn, dic in
jcnem ^.andc befindliche» französischen Strcitkräftc
gemeinschaftlich mit den österreichischen agircn, nicht
sowohl zu dem Zwecke, nm den österreichischen, als
vielmehr, nm den allgemeinen Besitzstand in Ital ien
anstecht zn erhalten. Diese Verabredung war der
cuglischcn Rcgiernng allerdings bekannt. Dieses Ab-
kommen ward in Form einer Konvention nicdcrgclcgt,
uud dcr chrcnwcrthc Hcrr sagt. dieselbe sei an einem
bcstimmlcu Tage im Dezember unterzeichnet worden.
Ich kann nur so viel sagen, daß laut Mittheilungen,
welche die Regieruug gestern von einer Seite her er-
hielt, von welcher sich voraussetzen läßt, daß sic gnt
unterrichtet ist, die Unterzeichnung überhaupt gar nicht
stattgefunden hat. Zudem war jene Konvention von
cincm Vcrtragc, wie dcr von dcm schr chrcnwcrthen
Herrn erwähnte, so verschieden, wic zwci Diuge nur

! immer sein können. Ienc Konvcution — cine bloß
vorübergehende, da sie nnr wahrend dcr Dancr des
Krieges gelten solltc — ist, wie ich glaube, niemals
unterzeichnet worden.

Die „T imeö" dringt mien gegen die Vereini-
gung der Dmiau'Fmsteulhnmer 'gerichteten Artikel:
„Dic befriedige»dc Erledigung", sagt sie, „der auf
die Donau-FüiMnthümer bezüglichen Frage» muß durch
ein Manifest, wie das vor ein Paar Tagen im „Moni -
tcur" veröffentlich!c, nothwendig gefährdet werden.
Wir zweifeln jeooch nicht daran, daß schließlich der
Scharfblick der Franzosen ihm den richtigen Einblick
in dicsc so wichtigc Sachc vcrschaffcn wi rd , nnd glau-
ben, daß das durch Gcrcchligicit und gesunde Politik
gebotene Verfahren schließlich die Zustimmung dcr
Tuilcricn erhalten wird. Wenn die Verbündettn cinc
so großc Vccinträchtignng dcr Rechte des Sultans
gestattcu, wie iu dcr Vereinigung dcr Donan-Für-
steuthümer liegen würde, so wird sich — das dürfen
wir prophezeien — herausstellen, daß wir deu Krieg
umsoust geführt.haben. Die Inlcrcsscn Europa's er-
heischen, daß der Zustand jener Provinzen, welcher
seit Jahrhunderten bestanden hat, für jctzt noch bci-
behaltcn werde nnd daß man in eincr so wichtige»
Sache keine leichtsinnige» Experimente anstelle. Es ist
»uscres Erachtcns die Pflicht Englands, sich geradezu
gegen jede Antastung der Integrität des linkischen
Reichs zu erklären nnd die Entschlüsse, welche cö ge-
faßt Hal, nut Festigkeit zu verfechten."

Dänemark.
K o p e n h a g e n . ?. Februar. Die „Neue Pr.

Z!g , " schreibt: Dcr König ist anhaltend krank. Das
Znrnekl'atten aller Äachrichicn über S r , Majestät Vl<
finde» bat 5ie Pesorgniß ans ten .nofkreiscn bis in
die untern Schichten verbreiiet

Türkei.
V e i r n l , 3 ! , Jänner, Der hochwürdigc Kar.

dinal-Erzbischos Monsignor Rauscher i» Wic» sendete
einen schönen Grauilblock als Grundstein für das in
Zerusalem zu errichtcude östcrr. Hospilinm, Der Vwck
ist zwei Fuß laug, einci, breit u,w cinen hoch, und
b.it die Inschrift: I'ii« I '^n^rmnnül'u« c>x l»l,,«nu
/Vu>!!il>!> ^ ! ! !0 (^ ' I .V l . Die feierliche Legnng dieses
Steines erfolgte am 3 l . Dezenib.r u. I . mittelst des
öst rr, Kousnls i» Jerusalem, i» Gegenwart des Gou-
verneurs und sämmilichcr österr, StaalsangchöriglN
,„ Ierusalcm, Dem Steine wnrde dic bctrcffcndc
Urkunde in einem vergoldeten Zyündcr beigefügt. Nach
Vcendignng der Feier war Aufwallung beim Konsul.
— Die Zalil der Pilger ist liener <» Jerusalem so

groß, daß es an Raum zu deren Unterbringung gc«
bricht. Vis Osten, dürften sich mebr als 10.000
Pilger in Jerusalem befinden.

Der Sultan hat der königlichen Vibliolhe! in
Berlin eine reiche Auswahl morge»lä»discher Schrif»
ten geschenkt, Dcr türl,sche Gesandte in Berlin, Kema!
Pascha, wurde nun von einer Deputation ersucht, S r .
Maj , für das von dcu Berliner Gelehrtm in hohem
Grade gewürdigte Geschenk im Namen der Wissen»
schaft den wärmsten Dank auszudrücken. Eine andere
reiche Büchersammlung ließ der Snl lan der Oberschule
von Nodosto lMimclien) zukommen, welche sich um
die Bildung dcr Ingcnd großc Verdienste erworben.
Eine Verordnung des Marincministcrinms verbietet
allen Kaiks aufs strcugstc, mit den fahrende» Dampf-
boolcn zu kccuzcn. — Mchrerc Gcnicoffizicrc und
Ingcnicnrc wurden nach der durch das Erdbeben zer>
störten Stadt Cnndin abgeordnet, iiüi deren Wieder-
aufbau »ach ciucm »cue» Plane zu lciieu. Sammt»
lichc Gebäude sollen ans Slcinen uno Ziegeln errich»
!et wcrdcn,

Anf dcn Werften von Sinope herrscht gegen'
wärlig große Regsamkcil; man ist eifrig bemüht, die
oo» dei/ Nüssen angcrichtclcn Zerstörungen durch Neu-
bauten vergessen zu machen, nach deren Beendigung
mehrere Kriegsschiffe anf die Werftc gebracht werden
sollen. Den nach Mclka sich begehenden Pilgern ist
dcr türklsche Dampfer „Schaiki - Schadi" zur Vcrfü-
gnng gestellt worden. Dieses Schiff sol! die Fahrten
öfler wiederholen uud an jeder Zwischeustation P i l -
ger an Bord nehmen. Die Unbemittcllen werden un>
cntgslüich befördert.

Die sich seit einiger Zeit kundgebenden Unruhen
in dcr Herzegowina haben die Äbsendnng einiger
Trnppeulorps nach jener Provinz veranlaßt und die
Ortsbchörden machten es dcn Bewohucrn zur Pflicht,
die Soldaten in ihre Häuser anfznnchmcn. Dicsc
sowob! dcn Truppen als den Bürgern nnbcqncme
Anordnung wird jetzt durch den Beschluß der ange^
sehenbste» Bewohner, in cincm von der Negiernng
zn bcsti,nmc»de» Orte cinc Kaserne errichten zn las-
sen, bcseüigt werden. (Triest. Zlg,)

Asien.
Die „Presse d'Oricnt" bring! einen Brief ans

T e h e r a n vom 1, Iäuncr , worin als „wichligstes
Tageseieigüiß" die Absendnug ciuer khiwanisänn Ge>
saudlschaft an dcn Schah bestäligt wird. Die Gesandt-
schaf!. an deren Spitze der Bruder des Äbanö unc,
der Bruder vor» Häuptlinge deS mächtigen Slnnnnes
der Icmouts stellt, nmr bereils in Astcrabcid einge-
troffen, Dcr Kban von Khiwn ,uar früher nichts
weniger als gutrr Nachbar dcs Schah's, wcßhalb er
jetzt denu anil ! , um seiner Gesandlschaft cine gutc
)lnf„ah,ne z» sichern, eine Anzahl l>ic «Prcsse d'
Orient" behnnpiet, wohl übertrieben. „10,l)!!0 Fami>
Ücu") uo» Turkomanen aus de,n Khorassan u„c> 10l)U
perftsche Fauiiüen. dic in die Sklaverei geschleppt wor-
d,n wnie», wieder nach Persicn cnttasftn l,at, —
Unter den Haupüiuge» c>eö Kaudahar, dic sich dm
Persern angeschlossen haben, lufiudlt sich, wie die
„Teberauer Hof-Zeiiung« bebauptet, „eiuer c>er ei»'
ftußrcichsten Männer des Landes. Sul lnn Ahmed Khan,
<2ohu dcs Scrdars Mehemct Azin Khan."

Amerika.
N e w - Y o r k . 24. Jänner. Dcr Herausgeber

d.r „New'?jork>Times« wnrdc auf Befehl dcö Kon-
gresses vcrhaflct, weil er bcstimnlteö Zeugniß in der.
von ihm angeregte» Vcstcchungssachc verweigerte.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 14. Februar. „Pa is " nnldct: M«r-

schall Randon, Gcueral-Oouvernenr voi, Algier, wiro
in Dicnstesangelegknheitcn in Paris erwaitct. .Fcrnk's
Reise »ach. London ist beschlossen, die Wohnung da-
selbst ist bereits bestellt. Die Vechandlnusieü zwischen
Lord Cowlcy nnd Feruk Khan habe» einen annsti-
gen Eindruck gemacht.

P a r i s , 1.'!. Fcbrnar. Der heutige „Monitcur«
enthält einen Artikel über das System der Zcilungs-
Vcrwarnnnqcn. Nach demselben sei die Suspension
nach zwei Warnungen nicht unumgänglich nothwendia,.
Die Regierung werde das Preßgesetz mit Mäßigung
anwenocn nnd dem Nachdrucke, womit die Verwar-
uungeu ercheilt wurden, Rechnung tragen. (Es sch^f
daß'diese Erklärung im Znsamenhangc mit einer Vor-
stellung der Pariser Ionrnalisten über die Handha-
buug des Prcßge,etzcs steht, cine Vorstcllnng welcher
ci» Gesuch an (^e, Majestät den Kaiser wegen einer
Interpretation des Prcßgesetzes folgen sollte

H o n g k o n g , 3«, I ä n n „ , EZ w ß l , dcr
Gouverneur Yeh werde abgesetzt und Eleang an
!e,nc stel le ernannt werde». Dcr Kaiser soll rem
6>>cden geneigt sein „nv cincn Kommissär ernannt
baben^nn, dic Fremden möglichst zufriedr,! zn stellen.
H>er ,ind alle Vursichtsmaßregeln getroffen, nm ge.
gcgcn einen gcfürch,etc» Slrcich dcr Rebellen gesichert
u sein.

Drnck und Vcrlag von I g n a z v ^ A l e M ' n a y r «lc F . N a m b e r g in Laibach. —



Ä ö r f c >z k c r i ch t

aui! dc>» Abendblattc der östcrr. knis. Wiener Zeitung,

Wien 16, Februar, Mi t tags l Uhr.
Die günstige Stininlung, mit welcher die lctztc Woche

schloß, hat sich auch an der heutigen Vürsc erhalte».
I n Staats-Papicreu , Vank-Äktieu und Spekulations-Gffcs-

tn, herrschte lebhaftes Geschäft zu höheren Kursen,
Auch ungarische Grundeittlassungs-Obligationen «arc» fest,
Vesrittcre Kaustust n,achte sich in Staalscis>ubahli-Pauiercn

in Folge der flstcrcn Nolinmg riestr Affekten an der Pariser
Bmsc belnerkbar,

Dc'.',sl,i und Krmptanten >vie a,ü Schlüsse ter Vorwoche,
Geld, e c» so abo»!>alit und flüssig wie früher,

National - Änlehcn zn ü " „ 5? V. ' 8 ' V,
A»>cl,en u, I . <«3-! 8, !̂ . zn 5>"/« !>2—'.»!
Lon,!'. Venet. Anlehen z» 5> "/„ «ä V, ^ ''^' ,
^taaljschu!dversch!ei!'nng<n z» .'>"„ ^ZV,« ^'^/»

betto > ^ ' / » <></- 'b / ,
bett» ., 3°/» " " / . 5
detto . ' . ' V . ^ ^/.-«
detto .. l ° „ !6V-̂ «'/.

Gloggnitzrr Oblig. ü'.Niickz, „ ^'"/„ U>>
Oed,nl'!,rqcr d.ttll d^tto „ 5 "/„ Ü!i
Pesther ' detto dcito „ i"/» «4
Mailänder detto detto ,. 5 7« !»3 / .
^rn!,d.ntl,«Oblig, N. Oest, „ 5»/« «7 ',- ^ . ' «

dcito v. Galizieu, Ungarn :c, zu 5 '/« 8,-81 '/,
detto d.r übrigen ,!!ronl. zn 5 "/» 55 >/, 86

Vanto - Obligationen zu 2 V, "/» 65 '/, —«!^
V^'ttcrie-Anlchen u, I . >834 ^!N<-I!0l

dctto „ >!«!» !^sV.- !^^
delto „ «85̂  zn ̂ '/» N!V. N1 ' / .

!.̂ ',„>,' Nenlfcheine >̂  ̂ / »^ l i V,

Oellizische Psaüdbricfc zu ̂  "/, 8>> —8l
?lord^ahn - Prirr,- O^Iig, zn -'> V,, ^ " 7,^'l'» V.
«»Io„,gn!y,r dllt..' „ .'. "/„ 82 82 '/2
Dm,'au Dampfsch.-Ol',,'.,. „ 5 "/„ 83 7 , " ^
3loyd d,!tu (in Sill'erj „ .'> °/, !!1 -'.»2
3 V» Prwrit.üz Ol'lig, der S!aati'-^is>lil'ahn-

>̂cse!lsch>ist zu 27.'» ^ranl« vr, Stilik ! !<> < !7
Altie,, d.r Naticnalbanf !<N!» -ltts>!>
5"/ , Psandl'riefc der ?!atiollall'a»s

! 2nw»atl iche «9 7. - !)!» 7^
„ Otsterr, Kredit-Anstalt 2 !13 ' / , -2 !N
„ N, Vest. ««I°,»ptc-«,!cs, !!iN 7, —<2!»'/.

, „ Vl,dweis-Vinz» G,u»»d,ur-
Eiselil'uhn > 2NN -2<!2

„ o.'^rvl'ah,! 23,l
St,iatscise>,l',-ß!!se!lschaft z»

" 5<w Flv,„f« .'!ll>7^.'!l"'/.
„ l^mcliatlichc Kaisciin« GÜsabcth-Vahn zn

2A) fl, mit 3U pVt. Oinzahlmi!, !<»2 7, -N».'!
Süd-Norldcutsche Vcrbindniigsh, I N '/2 —< >' '/.

" '', 1?heiß-Vahn ' U>2V2-!<"7«
Vomb.-Vcnlt, Gifcnbahn 2Uii 7-"2<)6

,', Tiiestcr L°st !<N !(>! V,
Donau« Dampsschisssahvts-
Ocseüfchait 587-. ' ,88

dctto <ü. Emilsil,',, ü^^- ,8 , !
'' des Ao»!' 4^-42,;

ê r Plühcr ,ffettenb,-Oesellschast ?<!^77
„ „ Wiener Danipsni -Oeseüschüst -^70

„ Preül'. Tyrn. Eiscnb. «. Vlüiss. 28-^0
„ „ detto 2, O,„i,s, ,n, Priorit. :!8-^<»

Werhä,-', 4«! ft. Loft ^ 7.', 7, ?N
Wiüdischgi äß „ , 23 7, 23 7.
Waldstein „ ' 25 7. 25
Ke»le«ich „ ' 2 7 . >27u
Eain ., N '7 . iN
Sl P.:,°is „ 38 7, - 3 ' , ' .
Vaiffy „ 3« 7, 4l»
^lan, „ 3? 7, "37 7,

Te legraph ischer K u r s « V e r i c h t

dcr Staatspapicve vom 17. Februar 18.^7.

Gt,,alsfchuldverschr>'!l»mgc,i . zu .'»p<5t, ft, üi l5M. 81 ^5/ l l i
dllto au« der National-Änleihe zu 5 ft. in EA l . 8? 1,8
detto . . . . . . „ 4 !/A „ 7>>
dctto „4 „ N? l / ^

Darlehen mit Verlosung v. I . !8,N, für !«!!) ft. 30N
„ l854, „ 1»U ft. l> > ! ! / ! «

Gruüüent!,-Obligat, u. Nicd. Ocsier, 8!» l, 2
Grundelltlastungs-Obligationen vn,i Galizien

. . «> >/8
Oiundentl^Obligat, ^'oli andere» Kli»i!ä,idern . , 8<i!/ft
Vanf-Miien pr/Stück N149 ft, in (§M,
(zscompte-Äfti.'» Uo,i ?!ici>c,-Oesterreich

fnr 500 f! " " " si, in CVI,

Aktien der östcrr, Krcdil - Nnssalt für
Handel un? Gewerl e zu2N>» fl, pr. S t . 2!!! l,2 ss. in E M ,

Aktien der k f.priv. östcrr, Staatscistlibahn-
gcsellschaft zu 2«« fl,, «oll eingezahlt — ff. V , V ,
mit Ratenzahlung 3!»3/4 fl. A . V .

Aktien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn
getrennt zu l!>U0 fl. EW. . . . 2305 fl. CVl .

Aktien dcr Clisabcthbahn zn 200 ff. mit
307» Einzahlung pr. Stück . . . 205 1/2 fl. in C M ,

Aktien Tüd-Nord-Äahli-Vcrl'indliiig zu
'<!!! ss, mit 307, Einzahln,,., pr. St . 223 !/^ st, in 6 M ,

Aktien dcr osterr, Do„a,i-Da,upfsclnfffahr!
zu 5!!0 ft. « M 5U1 ! i . CM,

Wcchscl-Kurö uom 17. Fcdniar 18i!7.

Amsterdam, für 1 NO Holland. Nthl, Gnld,, 87 ! ̂  2 Monat,
Ängsburg, für !0<> fl, «urr,, Ou!d. . 1U^7/« Ufo.
Frankfurt a. M, , für 120 fl. ftidd. ̂ !cr-

cinswähr, im 2^1/2 ff, Fuß, Gnld, . 103 7/8 3 Monat.
Genua, für 300 neue picmout. ^!irc, Gnld. 12! !/4 2 Nonat,
Hamburg, für 100 Mark Äauko, Gnld. 77 !/4 2 Wonal.
London, für 1 Pfnnd Sterling, Gnld, , 10,1 l Bf. 3 Monat.
Luo», für 300 Franken, Gülden. . . 12! 5/8 2Mo,!,,t.
Mailand, für -W0 östcrr, Lire, Guld. . 1»'» ! /4Vf . 2 Monat.
Marscillc, für 3l!0 Francs, Gu>d. . . 12l :̂ /4 2 Monat.
Paris, für 3!»<! Francs, Gull>, . . . 122 Äf. 2 Monat.
Ankarrst, für l Glild,, Para . . . . 2<iil >,'! 3! T.Sicht.
K k. voll«. Münz-Dukatc», Agio . . . 7 3/4

Golo- ü»d Slldcr°5Nirsc vom 16. Fcbniar 1837.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dnkatc» Agio 7 3/i 8
dtu. Rand- dto. ,', 7 7 !/4

>,̂ oli> i,l !,,i>rc» ,, 7 7
Napulconsd'or , 8,!» 8, l !
Zonueraiiisd'or „ 14,10 !4,!<»
in>edrichs»^r ,, tt,^'/, «,3'^',
Cngl. Soucrcigncs „ I0 . I 4 ' , 10. 47,
Nlissische Inipcriale ,, 8,2,"> 8,2,'>
3liotr-Agio 4 4 !/2
Thaler Preußisch-(5nrrant !,32 l,33

A n z e i g e !
dcr hier anHekmumenrn fremde«.

De» !<i, Feb,u>n' 185 7,

Hr , >,'. Deesy , k, k. Ha i i p tma in ! , vc» Vei'c>!,a.
— H r . Z i i ne rma» , , , k. k. Oberlicucei,a>,t, vo» Cc>»
üioi , ! . — <->>'. (V,ias Acc. inZ, t k. L ie i l tc l ia i t t , „o i l
Gc ,z , — Hr , M a t t e r , l k, L ieu iena„ t , von A»c°»a.
— H r . W^y la>v ik , t . k, v ieü lena in , u,>» — H>.
I6pir , Handelzina,,» , r>«> Wie,!, — Hr. Stizegozhki,
k. k, I„^e,!ie!!!, vaü PllNMia, — H,'. Buch!>'!»,'!',
W,oßhä„dk',, r°ü G,az - - Fs. O,äfi„ Hallwnl-
Küan', i,»d — F,'. Ba!0ü!» Oe»sch<il!, Piiliare, vo»
Wie,i,

Giseubahn- und Post - Fahrordnnng.
Ulltlülll lll l Ä!'I^l!ll von

El!>neI l lU«t Üaidoch I Uaibaib
Uhr Mm. Uhr Min.

vo» Laibach nach Wicn . . Früh -^ — H H5
von Wi,n nocli laibach , Abends Z 32 — —

Personenzug
von Laibach nach Wien , Norm, — — IU —

dlo dto , Abend« — — io H2
von Wien nach Laibach , 3l»chm, i 3c) — —>

dto dto . Früh i 3o — —
Die Koss,i w i l d ,u M!,!utcn vor

Lcr Abfahrt «tschlossen.
Vrief - Nliurier

vo» La>!!!,<, N1<!> Triest , , Ab,nbß — — 3 3l»
» Tricst ,̂ Ll,!l'ach . Flül) ^ ^a — —

Plrfouen-Ouurier
von Lai!>»ch nach Trieft . . Abend« -. — ,0 —

» lrlest „ LlNlioch , Früh , ,^c> - . —

l. Mallepost
von Laib^ch n>>ch Trieft , ssrük — — H

, Trless ^ «aitixd , Abends « ^ ^ _
I I , Vtallepost

von L.iil'ack! n,!ck, Tri»>! . , :lb?nos — — ^ ,5
T r ! U ^ l.,!b.!H . 5rn! , » Z« » _

3 . 2813.

Pfmzdnmtsiche ^izitntiszz.
D o n n e r s t a g deu HG. Februar

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

D e z e m b e r 1855
versetzten, und seither weder ausgelüsten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 18. Februar 18l>7.

Z, 282. l ,) "

M n Z e i g e.
S o n n t a g d >'» '<t^, F c b r » a r fuidct im

stä»b. Tyeaser.n'da'ud»' e in g r o ß e r V t n s k c n -
N a l ! Btat t ; wobci cm gn'lM Masksiiviiizug
stoltfinden wi ld, û  ler dem Tilel : >

Kömg Gnmbrinnsnnd scine Vasnllc».
?l.lle Diejenigen uom v?rchrlt>n Publikum,

wclch,' sich an dicftm Magkl'nzuge z>, t)ctl)>'!ligcn

wünschen, warden gel ' t tcn, ihre Nam>>n und die

A i t i l )» r Mclske gütigst , „ del' N o h n i o i g dcü

Kapcllmeisterö K l e r r im Ver lau f dieser Woche

anzuzeigen, um de» Zug gena» ordüen z,i können.

Z, !.^0, (3)

Dem Herrn I u l i l i s B i t t n c r , 'Apotheker in Gloggnitz.

Guer Wohlgeboreu!
Tic Tichtcr eines Ausnchmer« in Truttcnbach, 3la,n,ns''.'lnna Maria Tauchner, 2» Iahrc alt »,achtc in, Vorige»

Sommer nach einem erhitzten Gange einen Trunk falten Gcl'irgsw.issers, I n Folge dessen belam sie bald darauf heftige
Brustschmerzen und Seitenstechen nut Blut - und SchleiiuauSwurf, und wurde w schlecht, daß sie sich die h, Sterl'esafra-
nirnte reichen ließ. Nach angewandter ärztlicher Hilfe gcl'N'uchtc sie aber sodann den von Ihnen bereiteten Selmeeberger
Kräuter-Nllop, und schon nach Ginnahme <weicr Fläschlhen fühlte sie eine bedeutende Besserung ihres franken Zustandes,
und hofft nnn auch mit Oottcs Veistandc bei dem ferneren Gebrauche Ihres Schueebergec Kräuter-Mopö ihre vorige Ge-
sundhcit gänzlich zu erlangen.

Dieses möge Ihnen zn einer erfreulichen Nachricht Von der besondern Heilkraft Ihres Tchncebei ger ,ssrä»!cr-?lllop«! dienen,
Dcr Wah'heit gcniäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget.

Trattcnbach, °cn 8, Jänner !857.

Pfarr
Trattenbach

Karl Iosif Schrupp m, s,,
Pfarrer,

Oeliicindc-
Vorstand

Ktanichl'erg
V,l.'.>V,VV,'

Math . Weniüger m. p,
Bürgermeister.

Sclber echte Schneebergs Kräuter» Allup für Vrust- und Ll,„<>enkra»ke ist z» !
bekoulmcn: ^

I>, «aiback: bei Matth. Kraschouitz, Preis dcr Flasche sammt Gcbrauchsan-!
weisunl, » f l . «2 kr, ' !

Z , > 9 3 , i 3 )

^ ^ Herrn I . G. Popp,
^ nwkt. Zahnarzt, Erfinder und MmleMM5 ^^llyuiier tie5 Ä>nü!)eriil - ̂ tu!ldmass0l8 in INien.

Ich bestätige Ihncu hiermit gerne, daß ich I h r Mundwasser streng geprüft und
' sehr cmpfeblenswerth beftlndeu habe.
! Wien, im Jänner 185?. .F. Oz,P«iKe,' m. p

K, k, Professor an der Hochschule, zu Wie», königl, sächs, Hofrath « ,

> I n La ib ach vorräthig bei A n t o n Krisper und ZVtatthäus Kraschowitz; in Görz bei I . A n e l l i ;
! in T r i e f t bei Xicovich, Apotheker; in Fiume bei N i g o t t i , Apotheker, in Neustadt l in Kram bei Domi -

nik N izzo l i , Apotheker.


